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Pressekonferenz
der

Gewerkschaft NGG

Ausstellungseröffnung

„Eine Mutter schreit um 
Hilfe – Ausbildung in 

Deutschland“

DEHOGA-Präsident Ernst Fischer hob die 
besondere Bedeutung des Wirtschaftsfaktors 
Gastgewerbe hervor: 

„Mit aktuell fast acht Prozent 
aller neuen Ausbildungsverträge 
und einer überdurchschnittlichen 
Ausbildungsquote trägt das 
Gastgewerbe maßgeblich zur 
Bekämpfung der 
Jugendarbeitslosigkeit bei.“

Quelle: http://www.dehogabw.de/
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Fakt ist: Mehr Azubis, weniger Beschäftigte

Die Auszubildenden sind jedoch nicht on Top auf die  Beschäftigtenzahlen zu 
rechnen, sondern sie ersetzen andere Beschäftigungs verhältnisse.

Beschäftigungsentwicklung im Gastgewerbe Bund
Index 100 = 2003

Einzelauswertung der Gewerkschaft NGG im Gastgewerb e im DGB-
Ausbildungsreport 2007

Aus der Praxis: Eine Umfrage der NGG
Fakt ist: Überstunden stehen an der Tagesordnung
Über 50% der Auszubildenden arbeiten regelmäßig meh r als 40 Stunden! Nur 50% 
erhalten dafür einen Ausgleich
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Fakt ist: Ausbildungsfremde Tätigkeiten werden rege lmäßig ausgeübt! 

Aus der Praxis: Ausbeutung statt Ausbildung

„Freiwillige“ Zusatzvereinbarung einer Auszubildende n zur Hotelfachfrau



4

Aus der Praxis: Ausbeutung auch nach der Ausbildung

Arbeitsvertrag einer ausgelernten Köchin

Wissenswertes…

• Das Gastgewerbe und das Lebensmittelhandwerk sind zwei von wenigen 
Branchen, in denen Auszubildende bereits in der Aus bildung Erträge für 
den Betrieb erwirtschaften.

Nach Berechnungen des Bundesinstitutes für Berufsbi ldung erwirtschaften 
die Auszubildenden im Gastgewerbe jährlich ca. 57 M illionen EUR/Jahr!

• Der DEHOGA setzt sich weiter stark für eine Versch lechterung des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes ein. Unter 18Jährige so llen insbesondere:

• Nachts länger im Betrieb bleiben
• Die Schichtzeiten sollen für sie verlängert werden

Der DEHOGA meint, das damit die Ausbildung verbesse rt wird!
Wir meinen dass damit die Ausbeutung verbessert wir d!

• Schon jetzt hat die Branche sich die die höchsten Abbruchquoten
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Vorzeitige Lösung von Ausbildungsverträgen im Gastg ewerbe im Jahr 2006
im Bund

Auswirkungen…

Fakt ist: Die Branche verzeichnet die höchsten Abbr uchquoten
Dies liegt vor allen an den schlechten Arbeitbeding ungen

Dr. Azubi der NGG

• Über das Online- Forum Dr. Azubi geben wir erste Hi lfestellung bei 
Problemen.

• Die überwiegende Mehrheit klagt über schlechte Aus bildungsbedingungen wie 
Überstunden, Mehrarbeit, ausbildungsfremde Tätigkei ten, oftmaliger 
„Freistellung“ von der Berufsschule, Möglichkeiten d es Betriebswechsel.

• Dort wo eine Interessenvertretung im Betrieb exist iert, sind die Probleme 
deutlich geringer. Jedoch gibt es bei weniger als 5 % der Betriebe der 
Branche Betriebsräte/Jugend- und Auszubildendenvertr etungen.

• Aus Angst ihren Ausbildungsplatz zu verlieren nehm en viele Azubis die 
schlechten Bedingungen hin. 

• Vielen Azubis wird zu Begin der Ausbildung offen g esagt, das eine 
Gewerkschaftsmitgliedschaft für ihre Karriere schle chte Auswirkung hat.  


